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Abb. 1  Das Luftbild 
vom 17. Juni 2023 zeigt 

beim ersten Anblick 
die ehemaligen Feld-
kanten und Wege vor 

der Flurbereinigung in 
einem Getreidefeld und 
in Wiesen westlich von 
Bocholt am Rande des 

Westmünsterlandes als 
positive Bewuchsmerkma-
le (Foto: Ruhr-Universität 

Bochum/B. Song).

Abb. 2  Ausschnittsver-
größerung der Abb. 1. Bei 

der genaueren Betrach-
tung des vorherigen Bil-

des sieht man ebenfalls 
als positive Bewuchs-

merkmale diverse 
Kreisgräben und Gruben 

(Foto: Ruhr-Universität 
Bochum/B. Song).
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Die archäologischen Spuren in einem Be-
fliegungsjahr erscheinen in der Regel als 
Bewuchsmerkmale am häufigsten und am 
deutlichsten. Die Ausprägung von Bewuchs-
merkmalen wird außer durch die Anbaume-
thoden, die landwirtschaftlichen Zyklen und 

Pflanzenarten insbesondere durch das soge-
nannte Wasserhaushaltsdefizit beeinflusst, 
das wiederum stark von Wetterfaktoren wie 
Niederschlag, Sonnenschein und Temperatur 
abhängig ist. In dieser Hinsicht war das Wet-
ter 2023 in Westfalen ausgesprochen durch-
wachsen. Im März und April gab es ver-
gleichsweise hohe Niederschläge, die erst im 
Mai abnahmen. Durch die überdurchschnitt-
liche Anzahl von Sonnenstunden und wärme-
re Temperaturen am Übergang vom Frühjahr 
zum Sommer verbesserten sich die Wetterbe-
dingungen für die Flugprospektion. Von En-
de Juni bis zum Herbst gab es wiederum zu 
viele Niederschläge, welche die beobachteten 
Bewuchsmerkmale wieder schwächer werden 
bzw. ganz verschwinden ließen. Insgesamt 
lag die Entdeckungsrate niedriger als in an-
deren Jahren.

Im Westmünsterland kam eine große An-
zahl von Bewuchsmerkmalen im Frühsom-
mer zum Vorschein. Das überrascht eigentlich 
nicht so sehr, weil der sandige Untergrund 
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hier wasserdurchlässiger als woanders ist und 
dadurch das Wasserhaushaltsdefizit häufiger 
im Ackerfeld und teilweise sogar im Grün-
land entsteht. Am 17. Juni 2023 wurden bei-
spielsweise großflächige positive Bewuchs-
merkmale westlich von Bocholt, Kreis Borken, 
am nördlichen Rand des Pendesees beobach-
tet, die auf den ersten Blick ehemalige Hof-
gelände, Feldkanten und Wege vor der Flur-
bereinigung in Getreidefeldern und Wiesen 
anzeigen (Abb. 1). Bei der näheren Betrach-
tung sieht man Gruben und Kreisgräben, die 
wahrscheinlich zu Überresten eines prähisto-
rischen Gräberfeldes gehören. Bekannte Le-
sefunde und Fundmeldungen aus der Umge-
bung des Befundes geben Hinweise auf eine 
Datierung in Neolithikum und Bronzezeit 
(Abb. 2).

Unmittelbar vorm Tüshaus Hochwald 
nordwestlich von Borken, Kreis Borken, wur-
den Mitte Juni einige Kreisgräben eines wohl 
ehemaligen Hügelgräberfeldes neben ehema-
ligen Feldkanten und Wegen in einem Gers-
tenfeld als positive Bewuchsmerkmale ent-
deckt. Gerste ist ein sehr gutes Medium zum 
Anzeigen unterirdisch erhaltener Bodendenk-
mäler. Dass die Befunde dennoch teilwei-
se verschwommen erschienen, lag wohl dar-
an, dass der Boden an manchen Stellen noch 
relativ feucht war. Daher müssen wir davon 
ausgehen, dass wir nur einen Teil der Kreis-
gräben beobachtet haben. Die Größe und An-
ordnung der Strukturen geben uns trotzdem 
schon den ersten Hinweis auf eine Datierung 
in die Bronzezeit (Abb. 3). 

Der Raum Minden-Lübbecke wurde seit ei-
nem Jahrzehnt intensiv aus der Luft prospek-
tiert, dabei wurden zahlreiche Bodendenkmä-
ler entdeckt, insbesondere in der Umgebung 
von Petershagen, Rahden, Espelkamp, Lüb-
becke und Minden. Auch in diesem Jahr ka-
men interessante Spuren ans Tageslicht. Am 
19. Juni 2023 erschienen z. B. Pfostenreihen 
und Gruben einer wohl prähistorischen Sied-
lung als positive Bewuchsmerkmale auf dem 
Großem Kamp am südlichen Ortsrand der Ort-
schaft Eldagsen, ca. 1 km nordwestlich von Pe-
tershagen. Methodisch interessant war, dass 
der Befund im Gerstenfeld deutlich zu sehen 
war, während er im danebenliegenden Wei-
zenfeld (oben links im Bild) meist nur sehr 
spärlich oder unklar ausgeprägt war (Abb. 4).

Die oberirdisch zum großen Teil erhalte-
ne Turmhügelburg bei Dorsten-Wulfen, Kreis 

Recklinghausen, steht seit Jahren unter luft-
bildarchäologischer Beobachtung. Neben 
Schattenmerkmalen ist der Befund insbeson-
dere auch in dem auf ALS-Daten basierenden 
Reliefbild deutlich zu erkennen. In diesem 
Jahr herrschte an der Fundstelle wohl durch 
die Hitzewirkung Mitte Juni Trockenheit, ob-
wohl sich die Motte in der Niederungswie-
se des Wienbachs befindet. Auf dem Luftbild 
vom 27. Juni 2023 erschien neben den zwei-
fachen, breiten Gräben ein schmales Palisa-
dengräbchen im Zentrum der Anlage als po-
sitives Bewuchsmerkmal. Außerdem sind die 
ehemaligen Bachverläufe und die Wegfüh-
rung ebenfalls als Bewuchsmerkmale erkenn-
bar (Abb. 5).

Der bereits in den 1980er-Jahren von Jo-
hann-Sebastian Kühlborn entdeckte Teil ei-
ner Grabenanlage um den Hof Bolte südöst-

Abb. 3  Nordwestlich von 
Borken wurden Kreisgrä-
ben eines Gräberfeldes 
neben Feldkanten- und 
Wegspuren in einem 
Gerstenfeld als positive 
Bewuchsmerkmale am 
17. Juni 2023 beobachtet 
(Foto: Ruhr-Universität 
Bochum/B. Song).

Abb. 4  Am südlichen 
Ortsrand von Peters-
hagen-Eldagsen er-
schienen Pfostenreihen 
und Gruben einer wohl 
prähistorischen Siedlung 
am 19. Juni 2023 als po-
sitive Bewuchsmerkmale 
(Foto: Ruhr-Universität 
Bochum/B. Song).



264  |  Luftbildarchäologie

lich von Rietberg-Mastholte, Kreis Gütersloh, 
wurde am 19. Juni 2023 als positive Bewuchs-
merkmale in Getreide- und Maisfeldern an-
nähernd vollständig fotografiert. Die Fragen, 
wann die Anlage erbaut wurde und ob die 
zweifachen Gräben zu einer neuzeitlichen 
Befestigung bzw. zur Trockenlegung der Län-
dereien des Hofs dienten, wie Kühlborn ur-
sprünglich vermutete, muss künftig durch 
Recherche im Archiv und Feldarbeit geklärt 
werden (Abb. 6).

Summary
Although the weather conditions were quite 
changeable in Westphalia in 2023, numerous 
interesting features could be seen from the air, 
particularly in the Münsterland region and in 
the area around Minden-Lübbecke. They in-

cluded ring ditches, edges of old fields and 
farmsteads near Bocholt and Borken, details 
of the motte and bailey castle at Dorsten-
Wulfen and the ditched enclosure at Rietberg-
Mastholte, as well as settlement features with 
post holes near Petershagen-Eldagsen.

Samenvatting
Het jaar 2023 was door ongunstige weers-
omstandigheden minder voor de archeologi-
sche luchtfotoprospectie. Desalniettemin zijn 
vooral in het Münsterland alsmede in de regio 
Minden-Lübbecke talrijke interessante sporen 
vanuit de lucht waargenomen. Het gaat on-
der anderen om kringgreppels, voormalige 
perceelsgrenzen en erven bij Bocholt en Bor-
ken, details van de motte bij Dorsten-Wulfen, 
om het greppelcomplex van Rietberg-Masthol-
te en om een nederzetting met paalsporen bij 
Petershagen-Eldagsen.
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Abb. 5  Die oberirdisch 
zum großen Teil erhal-

tene Turmhügelburg bei 
Dorsten-Wulfen wird 

seit Jahren aus der Luft 
beobachtet. Am 27. Juni 

2023 erschien neben zwei-
fachen breiten Gräben ein 

schmales Palisadengräb-
chen in der Niederungs-

wiese des Wienbachs als 
positives Bewuchsmerk-
mal (Foto: Ruhr-Universi-

tät Bochum/B. Song).

Abb. 6  Als positive 
Bewuchsmerkmale 

erschienen die zweifa-
chen Gräben einer wohl 

neuzeitlichen Befestigung 
bzw. eines Hofgeländes 

südlich von Rietberg-
Mastholte (Foto: Ruhr-

Universität Bochum/
B. Song).


